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Perſonen .

Don Luis de Calatrava , Gouverneur von Sevilla —

Donna Anna , ſeine Gemahlin .

Alfonſo de Bereada , Donna Anna ' s naher Anverwandter ,

Gomez , Zigeunerhauptmann .

Caſilda , Zigeunermädchen .
Pueblo , ein junger Landmann .

Noſita , deſſen Braut .

Chor der Gäſte , Zigeuner , Bauern , Wachen , Diener

Ort der Handlung : Sevilla und Umgegend .



Erſter Aufzug .

Caſilda , Gomez , Alfonſo , Zigeuner .

*＋4

Einleitung , Chor der Zigeuner und Couplets .

Chor . In den Bergen iſt gut wohnen ,
In des Waldes Wüſtenei ,
Unter friſchen Blätterkronen ,
Athmet Menſchenbruſt erſt frei .

Gomez . Glücklich , wer der Stadt entronnen !

Caſilda u. Gomez . Nur im Walde iſtes ſchön .
Gom . Mag mich dehnen , will mich ſonnen ,
Caſ . u. Gom . Auf der grünen Berge Höh ' n !
Chor , Kümmert uns nicht Sturm , nicht Wetter ,

Unſere Leiber ſind von Stahl ;
Jammert uns , ihr bleichen Städter ,
Hinter eurer Mauren Wall .

Caſ . Wo die Nachtigallen ſingen ,
Wenn die Abendſonne ſchied ,
Klingt allein , wie es ſoll klingen ,
Froh geſungen , froh das Lied .

Chor , Klingt allein ꝛe.

Auf den Bergen iſt gut wohnen ꝛe—

Nr . 2.

Uecitativ und Romanze .

Alfonſo . Vortrefflich , Ihr Freunde !
Es ſchwelgt mein Ohr ;
Wie wonnig ſchallt

1 *



Caf .

Durch Berg und Wald

Der muntre Chor ,
Nun aber kröne Du das Ganze ,

Ich zeige auch mein Bildchen Dir ,

Caſilda ! Bitte , ſinge mir

Die längſt verheißene Romanze ,
Du willſt es ; nun wohlan !

Romanze .

Es ſaß ein Mägdlein ſinnend an dem klaren Quell ,
Das Waſſer rauſcht vom Felſen ſilberhell ;

Ich muß nun wandern , unhaltſam wandern hin ,

Es ſteht danach mein Sinn ,
Von einem Ort zum andern

Muß ich wandern

Fort , muß fort .

Was willſt du weiter , mein trautes Bächlein , ziehn ?

Ei , ſchau der Bäume Pracht ,
Des Waldes kühle Nacht ,
Ach weile doch noch hier ,

Bleibe hier .

Es ſteht nach Wandern nun mein Sinn ,

Muß wandern hin ,
Muß dahin !

Doch als das Bächlein trat ins bunte Wieſenthal ,
Ach da erfaßt ' s der Liebe füße Qual ,
Da ſchleppt es träg , den früher raſchen Lauf ,

Als flöſſe es bergauf ;
Es murmelt ſanft von Liebe , ſpricht

So ſüß : Vergißmeinnicht .

Willſt du nicht weiter , trautes Bächlein , ziehn ?

Im nahen Weiler wohnt die hübſche Muͤllerin ;

Auf , eile raſch dahin ,
Auf , dahin !

Es feſſelt mich die Liebe hier an dieſen Ort ,
Kann nicht fort . —

Nie mehr fort .
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Quartett mit Chor .

Don Luis . Unvergleichlich ! brava , brava !

In der Seele Tiefe drang ,
Holdes Mädchen , mir Dein Liedchen ,
Deiner Stimme Silberklang .

Alf . Gom . Chor . Wer der Fremde , wer der Lauſcher ?
D. Luis . Bin Don Luis —keine Sorge !

Nur der Zufall führt mich her ;

Doch ſchon hört ' ich von Dir reden , —

Bin Sevillas Gouverneur .

Ca ſ . Alf . Gom . u. Chor . Ha , Sevillas Gouverneur !

D. Luis . Und den Zufall muß ich preiſen —

Caſ . All zu gnädig !
D. Luis . ( Senke nicht verſchämt den Blick —

Dich zu finden , iſt mir Wonne ,
Dich zu hören , iſt ein Glück .

Caſ . Leichte Weiſen ,

Sanfte Klänge der Natur ;

Wollt ' Ihr nicht die Vöglein preiſen ,
Welche ſingen auf der Flur ?

Alf . u. Gom . Läſtig iſt mir dieſes Preiſen ,
Flammen ſprüht ſein dunkler Blick ;

Quälend iſt mir ſein Entzücken ,
Es bedroht vielleicht mein Glück .

D. Luis . Und den Zufall muß ich preiſen ꝛ0.

Eu Caſilda ) Vernimm , noch heute wird ein reicher Kranz
Von edlen Männern , ſchönen Frau ' n , zu Spiel

und Tanz
In meinem Hauſe ſich vereinen ;
Willſt Du dabei erſcheinen ,
Verherrlichen mein Feſt ?

Gom . Sag nein ; denn wenn Du uns verläßt ,
So iſt ' s um Dich geſcheh ' n. —

Zigeunerweiſe grad und ſchlicht ,
Die paßt für Eure Kreiſe nicht .

Alf . Talent und Anmuth ſchmücken
Die Hütte , den Palaſt —

Ich folge Dir — Du darfſt nicht bangen .
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Gom . Ich kenne Deine Tücken ,

Du ſelbſt biſt mir verhaßt ;
Du weckſt in ihr ein thörichtes Verlangen .

Caſ . Mir winken Ruhm und Ehre ,
Das ſind die Flammen , die ich nähre .

Ich folge ihm — Alfonſo , folge mir .

D. Luis . Ich muß nun fort — ſo laß denn hören ,

Willſt Du mir ſeyn ein lieber Gaſt ?

Caſ . ( Ich folge Dir — Alfonſo folget mir ,

Ja , es winken Ruhm und Ehre ꝛc.

Alf . ( Sie folget mir , ha welch ' ein Glück !

500 folge Dir , Du darfſt nicht bangen .
Gom . Ich ahne Deine Tücken ꝛc.

Caſ . Es ſoll , weil Ihr es wünſcht , geſcheh' n.
D. Luis . Das Hifthorn ruft , leb ' wohl , auf Wiederſeh ' n!

e Geleite mich !
Gom . Gott ſey Dank , er geht .
Caſ u. Alf . ( Auf Wiederſeh ' n!

Caſ . ( leiſe zu Alf . ) Verweilt , ich kehre gleich zurück.

Nr . 4.

Kecitativ und Cavatine .

Alf . Welche Anmuth ! Doch bei Gott ,

Daheim würd ' ich der Freunde Spott ,

Erfuͤhre man , daß ich,
Vom Schickſal weich gebettet ,
Daß ich, der Freude heitrer Sohn ,
Seit mancher Woche ſchon
An dieſem Orte weile ,

Zigeunerkoſt , Zizeunerlager theile .

Cavatine .

Wie oft in ihres Schoßes dunklen Gründen

Die Erde wohl ihr Köſtlichſtes bewahrt ,
So ließ der blinde Zufall hier mich finden
Ein reiches Kleinod ſelt ' ner Art .

Schönheit , Liebreiz , Friſche , Jugend ,
Was an Grazien uns erfreut ,
Demuth , Unſchuld , Reinheit , Tugend
Blüh ' n in dieſer Einſamkeit !



Dieſes Kleinod mein zu nennen ,
Iſt , Caſilda , nun mein Streben ,
Iſt mein Leben ,
Das der Liebe nur geweiht .

Nr . 5.

Becitativ und Terzett .

Caſilda , Alfonſo , ſpäter Gomez .

Alf . Wir ſind allein ; — verbannt

Sey nun der Zwang .
Wenn ich Dein Lied verſtand ,
Biſt Du entſchloſſen ,
Dein irrend Leben —

Es währte allzu lang , —

Nun endlich aufzugeben :

„ Es feſſelt mich die Lieb ' an dieſen Ort

Kann nicht fort , nie mehr fort ! “

Terzett .

Caſ . Wo Du wohneſt , will ich wohnen ,
Weil Du meine Seele biſt ;
Muß wohl ſeyn Dein treuer Schatten ,
Weilen , wo Alfonſo iſt .

Alf . Ach, Caſilda , Heißgeliebte ,
Dieſes Leben iſt nun Dein ;
Deinem Glück ſey es geweihet ,
Deinem Glücke nur allein .

Beide . Selig iſt es , mitzufühlen ,

Was in warmer Bruſt 10 nährt ,

S½ es
iſt KAlfonſo' s)

Ja es iſt 7aſilda - s
Liebe

Eines Engels Liebe werth .
Gom . ( Nur in Blut läßt er ſich kühlen ,

Dieſer Haß , der mich verzehrt ;
Ueber Deinem Haupt , Verräther ,

Schwebt der Rache ſcharfes Schwert .

D

]]].
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Ca ſ .
Gom .

Ca ſ .
Gom .

Ca ſ.
Gom .

Alf .
Caſ .

Gom .

Ca ſ.

Nr . 6.

Finale .

Chor . Die Vorigen .

Biſt Du zurück ?
Ich bin es .

Befiehl , daß man die Roſſe zäume .
Sie ſind bereit .

Gar bald durcheilen wir die Räume ;

Zuvor , Caſilda , hör mich an .

Noch iſt es Zeit .
Was ſoll es ?

Du ſangſt vorhin ein ſinnig Lied —

Doch bliebſt Du uns den Ausgang ſchuldig .
Ich denke nicht .

Du machſt mich ungeduldig .

Nicht doch, die letzte Strophe will ich ſingen ,

Zu Deinem Herzen mag ſie warnend dringen :
Und als das Bächlein tändelnd ruht am Raſenrand ,
Da fingen es die ſchlauen Menſchen ein ,

Da treibt es , Sklave nun , auf angewieſ ' nem Pfad ,
Der Mühle rollend Rad .

Trägt ächzend ſonder Ruh und Raſt ,
Der Flöße ſchwere Laſt .

Die Liebe feßle Dich an dieſen Ort ,

Ach geh' nicht fort ,
Nimmer fort !

Was Dich , was mich mit eitlen Sorgen plagen ,
Dein eig ' nes Thun den Worten widerſpricht .
Du ſelbſt ja ſtrebſt in Feſſeln mich zu ſchlagen ,

Doch Deine Feſſeln trägt Caſilda nicht .
Verblendeter , wo denkſt Du hin ?

Ja , Dein Geſetz mir vorzuſchreiben ,
Um Deine Mühle flink zu treiben ,

Das wähneſt Du im argen Sinn .

Doch dieſer — ja , Du magſt es nun erfahren ,
Er feſſelte auf immer mein Geſchick ;

In dieſem Aug' , dem lieben , treuen , klaren ,

Lacht mir ein Himmel voller Glück .



Alf .

Caſ .
Gom .

Chor .
Ca ſ.

Gom .

Ca 1
Alf .

Gom .

Chor .
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Du Zauberkind magſt in den Sternen leſen ,
Daß Deiner harrt ein günſtiges Geſchick ;
Beſeligt Liebe Dich , Du ſüßes Weſen ,
So bleibt Dir ewig treu das Glück !

In dieſem Aug ' ꝛc.

Caſilda , ach, auf immer mir verloren !

Nein , trotzen will ich dem Geſchick ;
Ich wag ' den Kampf mit dieſem jungen Thoren ,
Es ſchützt dem Muthigen das Glück .

Hoch ! Caſilda , unſrer Herzen Königin !
Zum Aufbruch denn ! — Geleite uns

Bis zu des Waldes Saum !

Wie ſie herrſcht , wie ſie gebietet ,
Ich zügle meinen Unmuth kaum .

Auf denn , auf !

Doch dieſer , ja Du magſt es denn erfahren ꝛc.

Du Zauberkind magſt in den Sternen leſen ꝛc.

Caſilda , ach , auf immer mir verloren ꝛc.

Was Dich erfreut , ſoll uns erfreu ' n,
Zieh ' fröhlich hin , zieh' hin zur Stadt !

Dir mag die ſchönſten Blüthen ſtreu ' n
Das Glück auf Deinen Pfad .
Hoch ! Caſilda , unſ ' re Königin !

Zweiter Aufzug .

Ni

Einleitung , Recitativ und Arie .

Donna Anna . Mein Wiegenfeſt ſo feierlich begangen !
Don Luis ' Auge ſtrahlt beglückt .
Ich ſollte heiter ſeyn
Wie er ; — allein —

Woher denn dies beklomm ' ne Bangen ?
Was iſt ' s, das heut mein Herz bedrückt ?

rd



Cantabile .

An theure Ferne muß ich denken ,

Doch füllt der Sehnſucht banger Schmerz
Bei dieſem ſüßen Angedenken
Mein wunderſam bewegtes Herz .
Manch Bild aus längſt entſchwund ' nen Tagen
Tritt magiſch vor die Seele hin ,
Bald möcht ich jubeln und bald klagen ;

Iſt ' s Ahnung , was mir trübt den Sinn ?

Allegro .

Wirſt denn auch Du heut mein gedenken ,
Alfonſo , ach, wo weileſt Du ?

Muß ich vor mir die Blicke ſenken ,
Send ' ich Dir meine Grüße zu ?
Nicht meine Hand durft ' ich Dir ſchenken ,
Denn Anderes gebot die Pflicht .
Allein des Freundes Angedenken
Erloſch d ' rum in der Seele nicht .

Alfonſo , ach, wo weileſt Du ? dc.

(ſtellt ſich ſinnend an ein geöffnetes Fenſter ) ,

Nr . 8.

Chor der Gäſte . Liebeswünſche , Frühlingsblüthen
Opfert Dir der Freunde Schaar ;

Sage ſelber , ſag ' geſchwind ,
Was kann weiter ſie Dir bieten ,

Dir , des Glückes Lieblingskind ?
Freudig bringen wir es dar .

D . Anna . Habt Dank für Wunſch und Gaben .

D. Luis . Schau ' nicht ſo lüſtern nach dem Abendſtern ;
Denn wollteſt Du den Himmel haben ,

Sieh ' , Kind , ich ſchenkte Dir ihn gern .

D. Anna . Wie galant ! ( zu den Gäſten ) Nehmt Beiſpiel
Euch daran !

( zu D. Luis ) : Faſt zu galant für einen Ehemann .

Chor . Und wollte ſie den Himmel haben ,
Er ſchenkte ihn der Theuern gern .



Nreag ;

Szene und Improviſation .

D. Luis . Indeß , da fällt mir bei — einen Stern

Kann ich Dir heut ' verehren . —
0

D. Anna . Der Liebe ſchönen Stern ?

D. Luis . Gewiß ! — Doch einen zweiten noch.
D. Anna . Laß hören .

Einen Wandelſtern ?
D. Luis . So iſt ' s. Jedoch mit Gunſt ,

Ein Wandelſtern am Firmament der Kunſt .
Caſilda , der Sierra Kind ;
Doch ſchön , ſelbſt unter Euch , Ihr Schönen ,
Und hoch begabt , wie wenige nur ſind ,
Beſchied ich her , uns zu erfreu ' n
Und unſer Feſt zu krönen . —

( Ein Diener tritt ein und meldet leiſe D. Luis die Ankunft

der Erwarteten ) .
Sie naht , ſie traf ſo eben ein .

D . Luis u. Chor . Sey herzlich uns willkommen !

Man pries ſo eben Dein Talent .

Caſ . Verzeiht ! noch ſühl ' ich mich beklommen ,
Im ungewohnten Element .

Der ſelt ' ne Glanz , die ſelt ' ne Güte

Verwirren mir den Sinn .

D. Anna . Wie artig !
Sey guten Muth ' s , Du holde Blüthe ,
Du ſüße Freudenſpenderin !
Wer ſind die Leute dort ,
Die mit Dir eingetreten ?

Caſ . Dieſer ? Gomez , unſres Lagers wackrer Hort ,
Mich zu geleiten , wurde er gebeten .

D. Luis . Und jener dort ? Sag ' an —ein Bruder wohl ?
Caſ . Ein Bruder , und noch mehr .

Es iſt , mein gnäd ' ger Herr ,
Caſilda ' s Bräutigam .

D. Luis . Beneidenswerther !
D. Anna u . Alf . Täuſcht mich ein Blendwerk , iſt ' s ein

Traum ?

Alfonſo . Iſt ' s — ich faß '
D. An na .

Iſt ' s — ich faß ' es kaum .
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Caſ . Dieſe Hand —! Ich mußte drücken

Meinen Mund auf dieſe ſchöne Hand ,
Welche , Menſchen zu beglücken ,
Nimmer man verſchloſſen fand !

D. Luis . Ein reizend Kind ! Doch , Caſilda ,
Verzeih ' dem Ungeſtüm , der Ungeduld ,
Ich mahne Dich an Dein Verſprechen .

Caſ . Ganz zu Befehl ! — In Anſpruch nehm ' ich Eure

Huld !
Alf . Verſchweige meines Vaters Namen .

Mir droht Gefahr ; Du kennſt mich nicht .
Caſ . O Himmel ! —dieſer Blick !

D. Luis . Was willſt Du ſingen ?
Caſ . Bezeichnet ſelbſt den Gegenſtand .
D. Luis . An Dir iſt ' s, zu entſcheiden .
D. Anna . An mir ? — O wählet doch!
Chor . Der Königin des Feſt ' s gebührt die Wahl !
D. Anna . Was wählen wir ?

Chor . Wählet !
D. Anna . Nun ? „ Der Entfernung Leiden . “

Chor . Wohl ! „ Der Entfernung Leiden . “

D. Anna . Nein , nein —nicht ſo — „ der Liebe Luſt

und Qual . “

Chor . Beſinge denn der Liebe Luſt — der Liebe Qual .

Wohl iſt es ſchwer , in Worte einzukleiden ,
Was nie ſich fühlt ; der Liebe Luſt , der Liebe Leiden ,
Ein Paradies , — ein Jammerthal —

Improviſation .

Caſ . ( nimmt die Zither ) . Ich beginne :
Wie ſcheint mir der Himmel ſo düſter , ſo grau ,
Und dennoch erglänzt er ſo heiter , ſo blau ;
Wie blaß iſt der Blumen unduftiges Grün ,
Und dennoch der Blumen da Tauſende blüh ' n.
Wie öde die Welt , wie farblos , wie leer ;
Wie athmet man drinnen ſo ſchwer !

Ich wollte — ich lebte nicht mehr .
Da ſchau ' n zwei Augen in die meinen ,
Da zückt ein Blitz mir durch ' s Herz ,
Da muß ich füße Thränen weinen



Chor .
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Und mich erfüllt ein wonnereicher Schmerz .
O wie lacht des Himmels Blau
Und wie duftet das Grün !
Was erfüllet die Seele mit Luſt ?
Und der Liebe Wonnethau
Ließ ein neues Leben erblüh ' n
In der Tiefe meiner Bruſt .

Eu Alfonſo gewendet ) .
Wohin ſchweift dieſer Blick , Verräther ?
Ha ! dieſer Herzſchlag zuckt nicht mir !

Galt ihr — ihr —

Der Verhaßten ! — Miſſethäter !
Ein dreifach Wehe Dir und ihr !
Ja , wehe Euch , — und weh mir Armen !
Die Eiferſucht kennt kein Erbarmen .
Dem Tode ſelbſt könnt ' ich verzeihen ,
Zerriß er grauſam unſer Band ,
Und willig folgte ich dem Treuen

Jenſeits in ' s ſtille Schattenland .

Doch dem Treubruch kein Erbarmen —

Treubruch , Meineid , finſt ' re Saaten ,
Luſtig ſchießet ihr empor .
Horch ! der Furien Stimmen rufen :
Rache , Rache ! mir in ' s Ohr ;
Schwingen ihre Schlangengeißeln —

Ha, wer rettet mich ? — Sie nah ' n !
Und ſchon fühl ' ich mich ergriffen
Und ſie rufen , und ſie heulen :
Liebe , Liebe kann nicht theilen !
Dieſer Dolch iſt ſcharf geſchliffen ,
Nieder mit der Falſchen !
Mitleid iſt ein leerer Wahn .

Nr . 10 .

Wunderherrlich ! Welche Klarheit !
Zum Entzücken ! Wie viel Wahrheit !
Hochbegabte Sängerin ;
In der Dichterwelt Gebiet

Herrſcheſt Du als Königin ;
Du biſt ein verkörpert Lied .



Nr . 11 .

Kecitativ , Golero und Duett .

D. Luis . Nimm , liebreizende Camöne ,
Mit der Cypris Feuerblick ,
Für die Perlen Deiner Töne

Dieſer Perlen Schmelz zurück .

Caſ . Man ſieht den Lorbeer prangen
Im Blättergrün —nicht in der Früchte Gold . “

Befriedigt iſt mein ſtolz Verlangen ,
Wenn Ihr mir Euren Beifall zollt .

D. Anna . Vergeßt , Herr Graf , nicht Eure Gäſte ,
Die auf des Tanzes Luſt ſich freu ' n.

D. Luis . Laſſ ' die Muſik ertönen ; auf zum Feſte !
Zum Tanze ſtellt Euch in die Reih' n.

D. Anna . (leiſe ) Alfonſo , ſprich —

Die Ungeduld vermag ich kaum zu zähmen ,
Wie find ' ich Dich ,

Den Jugendfreund , faſt Bruder mir ,
In dem Palaſte hier ?

Alf . Vernimm ein flüchtig Wort ;
Hier iſt nicht Zeit , nicht Ort ,
Das weiter zu erklären —

Enteile nach dem Feſte ,
Wenn heim die Schaar der Gäſte ,

Dem Palaſt .
Dort in den Garten

Komm . —Es wird Alfonſo Deiner warten .

Duettino .

D. Anna . Im Garten ? Dieſe Nacht ?

Alf . Wann Alles ſtill und ſtumm .
D. Anna . Und der Verräther wacht ;

Mir bangt , mir bangt darum .

Alf . Ich muß mein Leid Dir klagen ,
Ich muß mein Glück Dir ſagen ,
O ſüßes Wiederſeh ' n!



O ſüßes Wiederſehen !
Aus längſt entſchwund ' nen Tagen
Möcht ' ich ſo manches fragen ,
Ich kann nicht widerſteh ' n.

0 muß mein Leid ꝛc.
Du harrſt mein dieſe Nacht ?

D. Anna . Wann Alles ſtill und ſtumm .
Beide . Wenn nur die Liebe wacht .

Nr . 12 .

Recitativ und Duettino .

Gomez . Ha , Schlangenbrut !
Ja , der Verräther wacht —

Er wittert Blut .

Die Holle lacht .

Verſchmähte Liebe tobt in meinem Herzen ,
Verhöhnt ward ' ich um dieſen Böſewicht .
Sollt ' ich mein Seelenheil verſcherzen ,
Es breche ein das Strafgericht .

Don Luis , Gomez .
D. Luis . Sieh ' da ! Ich finde Dich gelegen .
Gom . Zu Eurem Dienſt . Was iſt ' s, das Ihr begehrt ?
D. Luis . Zwei Worte nur , Caſilda ' s wegen —
Gom . Die Ihr , Herr Graf , zu hoch beehrt .
D . Luis . Meinſt Du ? Man ſagt , Du ſeyſt ein Schmied .
Gom . Grobſchmied , Herr —nicht reich , nicht arm ,

Das Eiſen ſchmied ich, wenn es warm .
D. Luis . ( wirft ihm einen Beutel zu ) Du kannſt das

eig ' ne Glück Dir ſchmieden .
Das Doppelte ſey Dir beſchieden ,
Wenn Du erräthſt , was ich begehr.

Duettino .

Gom. Im Garten dieſe Nacht ,
Wenn Alles ſtumm und ſtill ,
Wenn nur die Liebe wacht ,
Ich mit Ihr warten will .

D . Luis . Im Garten dieſe Nacht ,
Wenn Alles ſtumm und ſtill ,
Wenn nur die Liebe wacht ,
Er mit ihr warten will .

Alf .
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Gom. In meiner Bruſt der Teufel lacht ,
Die Rache wird geſtillt .
Alfonſo fällt in dieſer Nacht

Und ſchirmt ihn Gottes Schild .
[ Ein Himmel voller Wonne lacht ,

Der meine Sehnſucht ſtillt .

Erſcheine Stern in dieſer Nacht ,

( Du ſüßes Engelsbild .

Nr . 13 .

Finale .

Chor . Heil Caſilda ! heil Caſilda !

Laß gewähren , laß uns machen ,
Senke nicht den Flammenblick .
Unter Roſen eine Roſe ,

Tragen wir Dich dornenloſe ,
Jubelnd unter Scherz und Lachen
Im Triumphe hier zurück ,

Caſ . Ihr beſchämt mich, bitte , ſpendet
Mir des Weihrauchs nicht zu viel .

Grelles Licht das Auge blendet ,
Eurer Güte ſetzt ein Ziel .

Chor . Heil Caſilda !
D. Luis . Zur Tafel nun brecht auf !

Dort neue Freuden winken

Durch and ' rer Götter Gunſt .

D. Luis .

Trinklied mit Chor .

Füllt nun als wackre Zecher
Den Alicante - Becher
Und ruft bei ſeinem Blinken :

Hoch lebe die Schönheit ! Hoch lebe die Kunſt !
Chor . Hoch lebe die Schönheit ! Hoch lebe die Kunſt !

Caſ . u. Wenn die letzten Sterne ſinken ,
D. Anna And ' re Götter lächelnd winken ,

Buhlend um des Preiſes Gunſt .

Alf . u. Bei des Abendſternes Sinken

D . Luis . Süß ' re Freuden locken, winken ,

Lächelt mir der Liebe Gunſt .
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Gom . Des RNächers Dolch ſeh' ich ſchon blinken ,
Noch eh' die Nachtgeſtirne ſinken ,
Er fällt und ſchützt ' ihn Satan ' s Kunſt .

Chor . Bei des gold ' nen Bechers Blinken ,

UWand neue Freuden winken ,
( Schenk uns , Bachus , Deine Gunſt .

Chor ( im Aufbrechen ) . Heil Caſilda ! ꝛc.

Hoch lebe die Schönheit ! Hoch lebe die Kunſt !

Dritter Aufzug .

Nr . 14 .

Einleitung , Becitativ und Duett .

Caſilda , Gomez .
Gom . Verweile nicht ; komm' , laß uns weiter geh' n.
Caſ . Hell blinkt des Mondes Licht ,

Vergebens iſt mein Späh ' n .
Auch hier find ' ich ihn nicht .
Wo weilt er noch ſo ſpät ?

Gom . Zu bald wird er erſcheinen ,
Doch blut ' ge Thränen wird Caſilda weinen ,
Daß meine Warnung ſie verſchmäht .
Ich ſagte oft : Bleib treu den Deinen ,
Sonſt drohet Unheil Dir .

Caſ . Was fabelſt Du , was kann mir droh ' n?
Gom . Was ? Undank —Undank iſt Deiner Liebe Lohn .
Caſ . Alfonſo ' s Liebe iſt mein Leben ,

Alfonſo ' s Liebe meine Welt ;
So lange Er mir treu ergeben ,
Kein Unmuth je die Bruſt mir ſchwellt .

Gom . Wirſt immer Du Dein Ohr verſchließen
Der Warnung und dem beſſern Rath ,
So muß ich grauſam mich entſchließen ,
So ſpreche ſtatt des Worts — die That !

2



Alfonſo lügt — ich ſag ' es Dir auf ' s Neue :

Es brach der Frevler Wort und Treue .

Caſ . Ganz unmöglich !

Gom. Weile hier .
Was Gomez ſagt , beweist er Dir —

Caſ . Nein , nein ! Dich trügt der Schein ,
Es kann , es kann nicht ſeyn .
Sein Auge blickt ſo rein , ſo klar ,
Die Stimme klingt ſo mild , ſo ſüß ;
Was wäre wohl auf Erden wahr ,
Wenn er —ach , wenn mich ſein Herz verließ ?
Aus Mitleid ſage nein .

Gom . Ich ſage ja —ja , und wieder ja !
Caſ . Ich baue feſt auf ſeine Treue ,

Ich glaube , zweifle — glaub auf ' s Neue ,

Gewißheit werde mir ꝛc.

Gom. Er lügt , ich ſage Dir ' s auf ' s Neue ,

65 brach der Frevler Wort und Treue ,
Und ich beweis es Dir ꝛc.

Dort hinter jener Taxushecke
Bleib ' lauſchend ſteh ' n,
Dort wirſt Du ungeſehen ſeh ' n;
Doch keinen Laut aus dem Verſtecke !

Nr . 16 .

Recitativ und Nachtigall - Duett .
Donna Anna u. Alfonſo .

D. Anna . Hierſind wir ſicher . Niemand lauſcht der Kunde ,
Der bang ' ich harrte von des Freundes Munde .

Alf . Erfahre denn , was fort mich trieb

Vom heimathlichen Heerd ;
Don Ruy d' Arcas , der Verachtung werth ,
Erlaubte ſich in meiner Gegenwart
Spottworte über Dich , die mir ſo lieb ;
Zur Rede ſtellt ' ich ihn .

D. Anna . O Himmel !
Alf . Ich traf ihn hart

In blinder Wuth ;
In Strömen floß
Des Gegners Blut .



D. Anna . Entſetzlich !
Alf . Des Herrſchers Günſtling war ' s —
D. Anna . O Gott !

Alf . ( Für mich kein Heil zu hoffen ;
Denn leblos ſank er hin , von meinem Stahl
0 getroffen .

D. Anna . unſelger! O mein Gott ! Und ich ! ich truͤg'
die Schuld ?

Alf . Des Richters Spruch verfallen ,
Geächtet und verfolgt , konnt ' nur die Flucht mich

retten .
D. Anna . Und ich ! ich trüg ' die Schuld ?

Doch ſtill ! War mir ' s doch , als ſchlüpfte
Ein leichter Fuß dort an der Hecke hin !

Alf . Ein aufgeſcheuchtes Vög' lein huͤpfte
Von einem Zweig zum andern hin .

D . Anna . Horch ! Still ! Ein leiſes Seufzen drang
Zu meinem Ohr —ein Klaglaut tief und ſchwer .

Uachtigall - Muett .

Alf . Es war die Nachtigall , ſie ſang
Und lockt ihr Liebchen koſend her .

Anna . War es die Nachtigall , die ſang ?
Doch wie ſo klagend , wie ſo bang !

Alf . Der Klage iſt ihr Lied geweiht ,
Es mahnt uns an vergangne Zeit ,
Wo Aug ' in Auge , Hand in Hand
Uns Luna ' s milder Schimmer fand .

D. Anna . Wo reiner Neigung zartes Band

Im ſtillen Hain uns ſanft umwand .

Alf . Kein Kummer unſer Daſeyn trübte ,
Nur Liebe ihren Zauber übte .

Beide . Oſinge , holde Nachtigall !
Es mahnt Dein Sang an frohe Zeiten ;
Erinn ' rung laß die Bruſt durchgleiten
Mit Liebesluſt , mit Liebesqual .

D. Anna . Ha ! Was war das ? Nein ! nein ! Es täuſcht
mich nicht

Mein Ohr . Man naht ! — Fort ! — Meine

Ehre gilt ' s.
23



2

Alf . Sie zu retten , ſey mir Pflicht .
Verweile hier , indeß ich ſorgſam ſpähe ,
Ob eitle Neugier lauſchte in der Nähe .

Nr . 17 .

Accitativ . Duett .

Caſilda , Donna Anna .

Caſ . Nicht weiter ! — Keinen Schritt ! Keinen Laut !

D. Anna . Caſilda , Du !

Caſ . Ja , Caſilda — beug ' das Haupt !
Sie ſelber iſt ' s, der Alles Du geraubt :

Hoffnung , Liebe , Gluͤck, Vertrauen ,

Alles , Alles — nahmſt Du hin !
D. Anna . Was klageſt Du ?

Caſ . Du fragſt es Heuchlerin !
O Ihr ſtolzen Edelfrauen ,
Nur Lug und Trug iſt Euer Sinn .

Lug nur birgt des Herzens Grund ,
Wie der Schleyer das Geſicht ,

Durch den Schleier lügt der Mund .

D. Anna . Wie ſoll ich deuten , faſſen ?
*

Caſ . Deuten , faſſen ?
Ihr dürft die Maske fallen laſſen ,

Hochedle Frau ! denn noch ſo dicht ,
Caſilda täuſcht der Schleier nicht .
Doch jede Thräne will ich Dir vergelten ,
Du ſollſt ſie zahlen mir mit Deinem Blut ,

Ja — ſiehſt Du — gäb ' es Tauſend Welten ,

In Tauſenden verfolgt ' Dich meines Haſſes Wuth !
D. Anna . Die Raſende ! — Was Dein Beginnen ? —

Mir bangt —

Alfonſo !
Caſ . Alfonſo ! — Ha ! Du wagſt den Namen auszu —

ſprechen !
Soll unter Dir die Rettungsbrücke brechen ?
An einem Faden , Weib — Dein Leben ſchwankt .

Erzittre , gleißneriſche Tugendlarve !
Bedenk ' , wie leicht ein Faden bricht ;

Kennſt Du die Waffe hier , die blinkend ſcharfe ?
Erbarmen kennt gekränkte Liebe nicht . —

D. Anna . Helft retten ! o Himmel , was beginnen !



Vorige , Alfonſo , Gomez ; ſpäter Don Luis

mit Chor .
Alf . Caſilda !

Caſ . Falſcher !
Gom . Jetzt gilt ' s entrinnen !

D. Luis . Was geht hier vor ? Ein lauter Schrei der

Qual

Drang an mein Ohr — Caſilda ! — Anna —

Ihr ?

Erbebend , bleich ?
Gom . In ſeiner Hand der Stahl —

D. Luis . Ihr ſchweigt ? Sprecht ! Steht keiner Rede mir ?

Nr . 18 .

Finale .

—D. Luis . Was iſt hier vorgegangen ?
Was ſollte hier geſcheh ' n?
Das Fragen macht mich bangen ;
Faſt fürcht ' ich klar zu ſeh ' n.
Was iſt hier vorgegangen ? de.

Anna . Wohl war ihr Sinn befangen ,
Als ſtrafbar mich zu ſeh ' n;

Mir ſagt mein Herz mit Bangen ,
Nur Lieb ' ſchuf ihr Vergeh ' n ! ꝛc.

Caſ . War denn mein Sinn befangen ?
Mein Gott , was iſt geſcheh ' n!
Ich fühl ' mit Schmerz und Bangen
Mein frevelndes Vergeh ' n ꝛc.

Alf . Von Rachegluth befangen ,
Was wird ſie ihm geſteh ' n?
Es ſchlägt mein Herz mit Bangen ,

Hart ſtraft ſie ihr Vergeh ' n! ꝛc.

Gom . Ziſcht laut des Haſſes Schlangen !
Bald werd ' ich ſiegreich ſteh ' n.
Geſtillt iſt mein Verlangen ,
Mein Feind wird untergeh ' n ꝛc.

Chor . Was iſt hier vorgegangen ?
Was ſollte hier geſcheh ' n?
Mir ſpricht der Ahnung Bangen

Von frevelndem Vergeh ' n de—

—



D. Luis . Sprich , Verwegner ! frecher Uobe
Kannſt Du läugnen den Verrath ?

Wem war dieſer Dolch geſchli 15
Sprich , wem galt die ſchwarze That ?

Caſ . Hört mich —

D. Luis . Nein , nur ihn !

D. Anna . Erbarmen !

D. Luis . Auf , ergreift ihn !
D. Anna u. Caſ . Weh mir Armen !

Alf . Tod dem Erſten , der mir naht !

Caſ . Mein iſt die Schuld !
D. Anna . Mein Gemahl !
Gom . Herr , vergönn ' mir Eure Huld ,

Jenes Räthſels Wort zu löſen !
Eurer Gattin Perlenband —

Und —der Dolch in ſeiner Hand —

Habſucht trieb ihn wohl zum Böſen.
Alf . Wie ?

Caſ . Ha , Frecher !
Gom . Schweig ' . Verloren

Iſt er ſonſt mit ſeiner Schönen .

Alf . Weh ! zur Schmach bin ich erkoren !

Gom. ( Schweig ' , o ſchweig ' ! Verloren ꝛc.

D. Anna . Nie werd ' ich der Lüge fröhnen .
Caſ . Mein iſt die Schuld !
D. Anna . So hört denn —

Alf . Was er ſprach , iſt wahr !
D. Anna u . Caſ . Großer Gott !

D . Luis u. Gom . Fort mit ihm !
Chor . Fort zum Kerker !

Alf . Laßt der Habgier Luſt mich büßen ,

Eiſenbande mich umſchließen ,
Ja , nehmt mein Haupt , ich bring ' s Euch dar !

Ca ſ . u. Chor . O Gott !

D . Luis u. Gom . Schnell fort !
D . Anna . Weh ' der Arme , ſie zu retten ,

Bringt er zwar ſein Leben dar !

Doch ich löſe ſeine Ketten ,
Ich entreiß ihn der Gefahr .



D. Anna .

— Gom .

C d

D. Luis .

Alf .

Chor .

Weh ' ! der Arme ! ſie zu retten ꝛe.

( Ha ! Triumph ! die Rache gelingt ! )
Ha ! Triumph ! Er beut den Ketten

Seine Hände ſchmachvoll dar ;

Jetzo gilt ' s ſich ſelber retten

Und entrinnen der Gefahr ꝛc.

Weh ' , der Arme ! mich zu retten ,

Bringt er zwar ſein Leben dar ;

Ach ! wer löſet ſeine Ketten ,

Wer entreißt ihn der Gefahr ? ꝛc.

Fort mit ihm ! Er büß ' in Ketten ,

Was ſein Frevelmuth gebar ,

Mag auf kalten Stein ſich betten ,

Schmachbeladen immerdar ze.

Gerne bring ' ich , ſie zu retten ,

Selber mich als Opfer dar ;

Trage willig ſchwere Ketten ,

Schirm ' ich ſie nur vor Gefahr ꝛc.

Schleppt ihn fort ! Er büß ' in Ketten ,

Was ſein Frevelmuth gebar ,

Mag auf kalten Stein ſich betten ,

Schmachbeladen immerdar ꝛc.

Vierter Aufzug .

Morgengebet der Zigenner .

Nr . 19 .

Einleitung und Chor .

Der Mond , der ſanfte Mond entweichet ,
65 Geht müde ſchlafen glanzberaubt ,

Der gold ' nen Sterne Heer erbleichet ,
Die Sonne hebt ihr Strahlenhaupt .
Den Gott , der hier mit mächt ' ger Hand
Erſchließt des Himmels Thor



Ca ſ.

Gom .

Caſ .
Gom .

Caſ .
Gom .

Und an des Oſtens Purpurrand
Die Sonne hebt empor ,

Den preiſen wir ,
Den bitten wir :

Schenk ' , Herr , uns heute unſer Brod ,
Und ſchirme uns in trüber Noth .

Nr . 20 .

Uecitativ und Romanze .

Wohl iſt der Mond gewichen
Des Tages Strahlenglanz ,
Wohl ſchwand dahin verblichen

Der Sterne gold ' ner Kranz . —

Romanze .

Doch mir , mir hellt kein Schimmer
Die dürſt ' re Kummernacht ,
Und Hoffnung ſtrahlt mir nimmer ,
Ob auch der Tag erwacht .
Dahin ſind Glück und Frieden , 1
Kein Troſt bleibt in der Noth ,
Mein Schickſal iſt hinieden
Verzweiflung , Reue , Tod .

Nr . 21 .

Recitativ und Wanderchor .

Auf , Burſche , auf ! die Hände rührt !
Prüft wohl der Karren Ar ' und Speichen !
Flink ! tummelt Euch ! Es führt
Der Weg uns heut ' noch weit ,

Zum Außbruch haltet Euch bereit .

Vor Allem , Pedro , wie ' s gebührt ,
Zäum ' prächtig mir Caſilda ' s Roß .
Caſilda , laß das Klagen ,
Steht nicht offen Dir die Welt ?

Hinweg , und meide meine Nähe !
Soll man nicht aus dem Sinne ſich ſchlagen ,

Was kargend uns das Schickſal vorenthält ?
O daß mein Aug' Dich nimmer ſähe !

Was zürneſt Du ? Trock ' ne Deine Thränen . —



Merkt , noch ein Liedchen auf den Weg ,
Das führt behende , ſollt ' ich wähnen ,
Uns über Stock und Stein hinweg .
Wanderchor . ( Muſik auf der Bühne . )

Auf , auf !
In Sprung und Lauf ,

Bergab , Bergauf ,
Wo leichter die Luft ,
Wo die Sonne ſo klar ,

Wo die Vöglein ſingen ,
Die Quellen entſpringen ,
Wo horſtet der Aar .

Und droht auch die Kluft ,
Die gähnende Gruft ,
Hinüber , hinüber —

Ihr zagenden Brüder ,

Nach überſtandener Qual

Lacht drüben das herrliche ,

Blumigte Thal !
Auf, auf ! ꝛc.

Nr . 22 .

Einleitung , Becitativ und Cavatine .

Alf . ( träumend ) . Caſilda ! — Caſilda ! — ( erwachend ) .
Ein Traumgeſicht !

Ein Schattenbild ! Troſtreiche Lüge!
Mein Auge ſah Caſilda ' s Züge .
Mein Arm — umfaßt die Theure nicht .
Erwache , neugeſtählter Muth ,
Mich drückt nur leichte Schuld ;

Erlöſchen wird des Gegners Wuth ,
Bleibt mir nur Anna ' s Huld .
Weshalb bangen , weshalb zagen ?
Walten möge das Geſchick ;
Nimmer führen eitle Klagen ,
Was verloren iſt , zurück ;
Schmerzlich wär es , müßt ' ich ſcheiden
Jetzt ſchon von des Daſeyn ' s Gluͤck,

Wo mir lachen Tauſend Freuden
In Caſilda ' s Liebesblick ꝛc.



Zigeunerchor und Muſik hinter der Szene .

Auf , auf !
In Sprung und Lauf ꝛc.

Alf . Himmel ! — Ueber Thal und Hügel
Flieht dahin Caſilda ' s Fuß —

Statt der Feſſeln hätt ' ich Flügel !
Kann ich ſcheiden ohne Gruß ? ꝛc.

Nr . 23 .

Uecitativ und Terzett .

Alfonſo , Donna Anna , Don Luis .

Alf . O Gott ! ich höre Tritte ſchallen !
Man naht ! Der Riegel klirrt ,
Und der Entſcheidung Würfel fallen .

Terzett ohne Vegleitung .

Donna Anna , Alfonſo , Don Luis .

Erfüllt von Leid und Luſt ,
Aus flücht ' gem Rauſch erwacht ,
Fühl ' ich mich ſchuldbewußt ,
Denk ' ich an dieſe Nacht ꝛc.

Nr . 24 .

Recitativ .

D . Luis ( zu Alfonſo ) . Eure Hand , junger Freund ,
Ich nah ' Euch wahrlich nicht als Feind .

Alf . Was hör ' ich ? Sprecht Ihr wahr ?
D . Luis . Es ward ' mir Alles klar .

Alf . O Gott !

D . Luis . Durch meiner Gattin Eingeſtändniß —

Alf . Sprecht Ihr wahr ?
D. Luis . Bin von der Wahrheit ich belehrt .

Verzeiht , ein Mißverſtändniß —

Das ſich zum Beſten kehrt .

Alf . So kennt Ihr mein Geſchick ?
D. Luis . So iſt ' s — vernehmet Euer Glück .

D. Anna ( zu Alfonſo . ) Von ſeiner Wunde

Genas Don Ruy d ' Arcas ;

Euch aber ward des Königs Gnade .



Alf . O ſüßes Wort , o ſel ' ge Stunde —

D. Luis . Es darf Alfonſo de Bercade

Zurück auf ſeine Güter ſich begeben .

Alf . Habt Dank —habt Dank —indeß mein Leben ,

Mein Glück ruht in Caſilda ' s Hand .
Zu ihr zieht mich der Liebe magiſch Band .

Sie floh —

Luis . Ich weiß ,
Wo der Sierra Kinder weilen ,
Getroſt ! — wir werden ſie ereilen .

Nr . 25 .

Hochzeitszug .

—

Choral mit Orgelbegleitung hinter der Szene .

Himmelan ſteigt unſer Fleh ' n,
Segne , Herr , dies treue Band .

Daß ſie Deine Pfade geh' n,
Leite ſie an Deiner Hand .

Nr . 26 .

Paſtorale .

Roſita , Pueblo , Chor der Landleute .

Roſita ( die Braut ) . Durch der Rührung Thränenſchleier
Bricht der Freude Sonnenglanz ,
Nach dem Ernſt der heil ' gen Feier
Eilen wir zu Spiel und Tanz .

Chor . Bei Feſtgeſang ,
Bei Becherklang ,
Hebt Jubelluſt
Der Freude Bruſt ;

Und alle jauchzen froh und laut :

Dem Bräut ' gam Heil und Heil der Braut !

Pueblo ( der Bräutigam ) . Und bis die gold ' nen Sternen —

kerzen
An des Himmels Zelt erglüh ' n,
Laßt uns trinken , koſen , ſcherzen ,
Keiner darf von hinnen zieh ' n.

Chor . Bis Luna blinkt ,
Bis Hymen winkt ,



Tön ' Becherklang
Und Jubelſang .

Und alle jauchzen froh und laut :

Dem Bräut ' gam Heil und Heil der Braut ! ꝛc.

Chor der Zigeuner . Dem Bräutigam Heil und Heil
der Braut !

Roſita . Ein Echo !—
Chor . Hört Ihr ' s ! — Wunderbar !

Pueblo . Zigeuner ſind ' s !
Ja , Gomez iſt ' s mit ſeiner frohen Schaar .

( den Auftretenden entgegentretend )
Willkommen uns ! Ihr wollt mit Spiel und Tanz
Erhöhen unſ ' res Hochzeitsfeſtes Glanz
Und unſ ' re Freude theilen .

Vorige , Gomez und die Zigenner .
Gom . Verzeiht , wir dürfen nur verweilen ,

Bis unſ ' re Thiere wir getränkt .
Roſita ( zu Gomez ) . Wenn freundlich Euch ein Zufall

hergelenkt ,
Müßt Ihr zum Bleiben Euch verſteh ' n.
Ein Liedchen nur — ein Tanz — Roſita bittet

ſchön .
Gom . Es ſey —wer kann Euch widerſteh ' n.

Nr . 27 .

6allet .

Nr . 28 .

Zigeunerlied mik Char .

Gom . Fröhlich , freudig , munter

Geht ' s von Ort zu Ort ,

Berg hinauf , hinunter ,
Unaufhaltſam fort .
Früh der Raſt enteilet

Noch eh' die Sonne ſteigt ,
Wer nicht träge weilet ,

Fängt nicht Grillen leicht .
Drum vertraut ,
Drum baut

Auf die alte Lehr:



Gom .

Chor .

Vorige , Alfonſo .

Caſ .
Alf .

Mit leichtem Sinn

Durch ' s Leben hin ,
Friſch hin und her ,
Und her und hin !
Zigeunerkind ,
Zigeunerart
Sah nie mit Grillen

Man gepaart .

Chor der Zigeuner und Landleute ,

Zigeunerkind ,
Zigeunerart ꝛc—

Tändeln , koſen , lieben

Mag man hier und dort ,

Doch auf Sand geſchrieben
Steht der Treue Wort .

Und die Lieb ' enteilet ,
Sobald der Rauſch entweicht ;
Wenn man Herzen theilet ,
Tauſcht und liebt ſich ' s leicht .

Drum vertraut ,
Drum baut

Auf die alte Lehr :
Mit leichtem Sinn

Durch ' s Leben hin ,
Friſch hin und her ,
Und her und hin !
Zigeunerkind ,
Zigeunerart
Sah nie mit Grillen

Man gepaart .
Zigeunerkind ꝛc.

und Don Luis .

Nr . 29 .

Finale .

Gerechter Gott ! — Alfonſo , Du —

Ich bin ' s und liege hier zu Deinen Füßen .
Verzeih !

Später Donna Anna



Caſ . Ich Dir ? Ich hab ' allein zu büßen .

Gom . Ha verdammt ! Umſonſt war mein Bemüh ' n ,

Doch meiner Rache ſollſt Du nicht enflieh ' n!

Alf . Ich ruh ' an Deiner Bruſt ,
Fühl Deines Athems Weh ' n !

Caſ . Ach, ſüße Himmelsluſt !
O wonnig Wiederſeh ' n!

Beide . Ach wie leicht mag Lieb ' vergeben ,
Was die Liebe nur verbrach !

Ja Dein —ja Dein mein Leben ,
Dein jeder Herzensſchlag .

Caſ . Es mag ein Gott mir Worte leih ' n —

Seyd gütig — werdet Ihr verzeih ' n?

D. Anna . Steh ' auf und faſſe Muth ;
Dich blendete ein falſcher Schein .
Des fernen Oſtens heißes Blut

Durchglüht ' Dein liebend Herz .

Ach, ich begreife Deinen Schmerz .

Alf . Ihr Freunde zieht mit mir ,

Ich biet ' Euch Obdach , Freundesſtätte ,

Ihr zieht mit uns und bleibt ,
Bis neue Wanderluſt Euch treibt .

Will dann Caſilda fort ,
Wir wandern um die Wette .

Caſilda , Donna Anna , Alfonſo , Don Luis ,

Roſita , Pueblo , Chor der Zigeuner
und Landleute .

Caſ . Und als das Bächlein trat ins bunte Wieſenthal ,
Alle . Ach, da erfaßte es der Liebe ſüße Qual ,

„ Es feſſelt mich die Liebe hier an dieſen Ort ,
Kann nicht fort ,
Nie mehr fort .

.
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